
und der Bauernschaft war nach Lenin nötig, nicht um nach voll­
brachtem Sieg der Revolution über den Zarismus die Revolution 
damit zu beenden, sondern um den Revolutionszustand soweit als 
möglich zu verlängern, um die Reste der Konterrevolution bis auf 
den Grund zu vernichten, um die Flamme der Revolution nach 
Europa hinüberzuschleudern und — nachdem die Revolution dem 
Proletariat die Möglichkeit gegeben hat, sich während dieser Zeit 
politisch zu schulen und sich zu einer großen Armee zu organisie­
ren — den direkten Übergang zur sozialistischen Revolution zu be­
ginnen.

Bei der Erörterung der Frage über den Schwung der bürger­
lichen Revolution und über den Charakter, den die marxistische 
Partei diesem Schwung geben soll, schrieb Lenin:

„Das Proletariat muß die demokratische Umwälzung zu Ende 
führen, indem es die Masse der Bauernschaft an sich heran­
zieht, um den Widerstand des Absolutismus mit Gewalt zu 
brechen und die schwankende Haltung der Bourgeoisie zu 
paralysieren. Das Proletariat muß die sozialistische Umwäl­
zung vollbringen, indem es die Masse der halbproletarischen 
Elemente der Bevölkerung an sich heranzieht, um den Wider­
stand der Bourgeoisie mit Gewalt zu brechen und die schwan­
kende Haltung der Bauernschaft und der Kleinbourgeoisie zu 
paralysieren. Das sind die Aufgaben des Proletariats, die sich 
die Leute von der neuen ,Iskra‘ (das heißt die Menschewiki. — 
D. Red.) in allen ihren Betrachtungen und Resolutionen über 
den Schwung der Revolution so beschränkt vorstellen.“ {Lenin, 
Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen 
Revolution, S. 92.)

Oder weiter:
„An der Spitze des gesamten Volkes und besonders der 

Bauernschaft — für die volle Freiheit, für die konsequente 
demokratische Umwälzung, für die Republik! An der Spitze 
aller Werktätigen und Ausgebeuteten — für den Sozialismus! 
Das muß in der Tat die Politik des revolutionären Proletariats 
sein, so muß die Klassenlosung lauten, die während der Revo­
lution die Lösung jeder taktischen Frage und jeden prak­
tischen Schritt der Arbeiterpartei bestimmen und durchdringen 
muß.“ (Ebenda S. 104.)

Um keinerlei Unklarheiten übrigzulassen, gab Lenin zwei Mo­
nate nach Erscheinen seines Buches „Zwei Taktiken“ in seinem
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